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Deuteſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Die Krankheit, von wel-

cher der Geheime Staats und Miniſter des Jnnern
und der Polizei, Herr von Rochow Excellenz auf ſei-
ner Geſchaäftsreiſe durch Pommern in Wolgaſt be-
fallen worden erſcheint, nach den letzten Nachrichten
von dort (vom 18.), ſo weit gehoben, daß Lebensge-
fahr nicht mehr vorhanden iſt. Mit Ruckſicht auf den
Charakter aber, den das Uebel angenommen hat ha-
ben die den Patienten behandelnden Aerzte die Fort-

ſetzung der beabſichtigten Reiſe für unzuläſſig erklärt.
Koöln, d. 16. Juli. Die Aktienzeichnungen fur

die Eiſenbahn von hier nach der belgiſchen Gränze ſind
vor Kurzem geſchloſſen. Das Komite ſchien fruher
die Abſicht zu haben, der Bahn, mit Umgehung von
Aachen, die Richtung ubber Corneli- Münſter
und Stollberg zu geben, wozu freilich die Mehr-
koſten einer Richtung durch das Thal bei Burtſcheid
und Aachen Veranlaſſung gaben. Dieſe Anſicht hat
ſich indeſſen geändert man iſt den Wuünſchen der fur
die Sache früher etwas lauen, ſpater ſehr eifrigen
Bewohner von Aachen freundlich entgegengekommen,
und dies hatte auch auf die Aktienzeichnungen einen
ſehr großen Einfluß, zu denen man ſich gegen das
Ende förmlich drangte. Von Koöölner Seite ſind die
Terrain Aufnahmen und Nivellements bereits been-
digt, von Aachner Seite iſt man lebhaft damit be
ſchäftigt.

Cuxhaven, d. 15 Juli. Jm hieſigen Neptu-
nus lieſt man: „Am Sonntag gegen 11 Uhr Morgens
langte Herr Graf von Hohenſtein (des Prinzen Karl
von Preußen Königl. Hoheit) in Begleitung eines Ad
jutanten auf dem Dampfſchiffe „Severn“ bei günſti
gem Wetter von Hamburg hier an. Se. Königl. Ho
heit ward durch den Commandeur Abendroth ehrer

Halle, Donnerstag den 23. Juli
(Hierzu e

bietig empfangen. Abends machten die hohen Herr-
ſchaften eine Promenade im Schloßgarten und bei Ein-
bruch der Nacht ſpielte die Muſik vor ihren Fenſtern.
Am Dienstag ſpeiſte Herr Amtmann und Senator
Meier bei Hoöchſtdenſelben. Die Frau Graäſin von
Hohenſtein gebraucht fortwährend unſere Seebader
und ſcheint mit denſelben fehr zufrieden zu ſein.“

München, d. 14. Juli. Das nach Griechen-
land kommandirt geweſene 2te Bataillon des 12. baieri-
ſchen Jnfanterieregiments deſſen Garniſon Würzburg
und deſſen Jnhaber König Otto iſt, iſt heute Vormit-
tag auf der Rückkehr aus Griechenland hier eingetrof-
fen. Dieſes Bataillon, welches 800 Mann ſtark aus-
marſchirt war und jetzt noch 560 Mann zählt, hatte
ſich bei der Oämpfung des Aufſtandes in der Maina
ſehr ausgezeichnet. Dieſe Zuruckgekehrten werden heute
und morgen von unſern Bürgern ehrenvoll bewirthet.
Nachdem nun die vier Bataillone zurückgekehrt ſind,
ſo befinden ſich nunmehr keine baieriſche Truppen mehr
in Griechenland.

Stuttgart, d. 15. Juli. Wie wir aus guter
Quelle vernehmen haben alle wuürtembergiſche Zoll
Beamte bereits Befehl erhalten, vom 19. Juli an alle
im ſteuerlich freien Verkehr ſtehende Waaren zollfrei
aus dem Herzogthum Baden nach Würtemberg und
in die Vereinslande einzulaſſen. Gleicherweiſe be
ſtimmt bereits eine Großherzogl. Badiſche Verordnung
den ſteuerfreien Eingang von den Vereinslanden in das
Badiſche. Bis zur völligen Vereinigung und eintre
tender Revenuen- Gemeinſchaft (welche vertragsmäßig
3 Monate nach erfolgter Organiſation, etwa im Ok
tober in Baden eintritt) bleiben von der Freiheit des
Verkehrs ausgeſchloſſen und zahlen ſomit während des
angegebenen Zeitraums noch ferner, ſowohl bei ihrer
Einfuhr aus den Vereinsſtaaten nach Baden, als um
gekehrt, die vereinstarifmäßigen Zollſätze: Zucker,



Syrup, Kaffee, Kakao, Gewuürze, Reiß, Thee,
Weine (mit alleinigem Ausſchluſſe junger Weine von
1834, und nach dem Herbſte von 1835, der Weine
von dieſem Jahre), Tabaksblätter und Stengel und
Tabaks- Fabrikate ohne Unterſchied, kurze Waaren
(Quincaillerie), ganz ſeidene und halbſeidene Waa-
ren. Nur gegen obrigkeitlich beglaubigte Urſprungs
Zeugniſſe von Fabrikanten oder Produzenten der bei-
derſeitigen Gebiete dürfen ſteuerfrei eingehen Wollene
Waaren, baumwollene Waaren und junge Weine-

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Der Pairshof hat noch ge-

ſtern ſeinen Beſchluß auf den Antrag des Generalpro
kurators bekannt gemacht. Er bezieht ſich auf die
Rebellion einzelner Angeklagten, d. h. den
Widerſtand, welchen ſie der Vorführung entgegen-
ſetzen. Der Pairskof hat nun dekretirt, daß, unan-
geſehen dieſes Widerſtands, die Verhandlung fortgehen,
auch demnächſt das Urtheil erfolgen ſoll. Jn Folge
dieſes Beſchluſſes und nachdem in der heutigen Sitzung
des Pairshofes die Widerſetzlichkeit der rebelliſchen An
geklagten nachgewieſen worden war, verlas der Ge
neralprokurator Martin ſein „Requiſitorium“ uüber
den allgemeinen Theil des Aprilprozeſſes ihm folgte
Hr. Chergarey, der die einzelnen Punkte durchging.
Man darf ſonach annehmen, daß die Entſcheidung in
Bezug auf die Gefangenen von der Lyoner Kategorie
bald erfolgen wird.

Belgien.Bruüſſel, d. 15. Juli. Der Baron v. Bockel-
berg, Abgeſandter Preußens bei der belgiſchen Re-
gierung, verlaßt morgen Bruſſel, um ſich nach Berlin
zu begeben, von wo er bald auf den, ihm in Wien
beſtimmten diplomatiſchen Poſten abgehen wird. Sein
Stellvertreter iſt bereits angekommen.

Spanien.
Aus Madrid d. 4. Juli ſchreibt man: Ein Kö

nigliches Dekret vom 1. d. M. hebt alle Glaubens
Junten oder ſpezielle Tribunale auf, die, ungeachtet
der Abſchaffung der Jnquiſition durch das Königl De
kret vom 9. Maärz 1820, etwa noch in den verſchiede-
nen Dooöceſen beſtehen ſollten. Eraſo ſoll durch einen
Sturz vom Pferde zum Kruppel geworden ſein. An
Alza's Tode iſt nicht mehr zu zweifeln. Alza und Lar-
rinaga waren die beiden erſten die in Oüate die Fahne
der Empörung fur Guſpuzcoa aufgeſteckt hatten.
Beide ſind jetzt nicht mehr.

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß am
13. Juli 250 engliſche Freiwillige zu St. Sebaſtian
angekommen ſind. Am 8. Juli haben die Urbanos
ſieben hollandiſche Oberoffiziere arretirt, die gelandet
waren und ſich zu Don Karlos verfügen wollten.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom

28. Juni. Es war dort alles ruhig. Mit der Leitung
der öffentlichen Angelegenheiten iſt man nicht zufrieden.
Palmella iſt nicht im Stande, dem Einfluß der Ca-
marilla mit Erfolg entgegenzuwirken. Donna Maria
ſcheint viele „abſolute Launen“ zu haben.

Türkei.Von der türkiſchen Gränze, d. 8. Juli.
Die in Zara auf direktem Wege eingegangenen Nach
richten aus Skutari reichen bis zum 19. v. M. und
beſtätigen keinesweges, was kurzlich aus Bitoglia
(ſ. Nr. 166 d. Cour.) von einer Beilegung der Strei-

tigkeiten zwiſchen dem Paſcha und den Jnſurgenten
gemeldet wurde. Vielmehr thun dieſelben eines gluck
lichen Ausfalls Erwahnung, welchen die Großherr-
lichen Truppen am 15 v. M. unternommen. Dieſel-
ben führten diesmal ſechs Kanonen mit ſich und ſtell
ten ſich, als ſie von den Jnſurgenten angegriffen wur
den, in einem geſchloſſenen Carré auf. Der Verluſt
der Jnſurgenten ſoll ſich bei dieſer Gelegenheit auf
150 Mann belaufen haben. Außerdem gelang es den
Großherrlichen Truppen aber auch, ſich einen Weg zu
eröffnen, auf welchem ſie mit Leichtigkeit die ihnen
knapp gewordenen Lebensmittel nach der Feſtung ſchaf
fen konnten.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patenk.

Die der verehelichten Premier- Lieutenant Caro
line Henriette von Römer geb. Erfurth zu-
gehörigen, in hieſiger Gotthardtsgaſſe und reſp. am
Sixtiberge gelegenen Grundſtucke an Häuſern und Gar-
ten, weiche gerichtlich auf 2352 Thir. 15 Sgr. toxirt
worden, ſollen zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 21. Auguſt,
Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt, und wird die dem Aufenthaite nach unbekannte
verwittwete Frau Stiftshauptmann Friederike
Henriette Sophie Armgarte von Helldorf
geb. Grafin von Hohenthal hierzu öffentlich vor-
geladen.

Es kann die Taxe der zu ſubhaſtirenden Grundſtücke
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 8. Mai 1835.
v. e.

Der Ober-Landes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Zwei hochtragende Kuühe, die binnen acht Tagen
kalben, und ein 3jaähriger Zuchtbulle, einfarbig, dun-
kelbraun, ſtehen zum Verkauf bei

A. Körber in Elben bei Gerbftädt.
Königl. Sachſ. conf. LebensVerſicherungs

Geſellſchaft zu Leipzig.
Wie ſehr die Lebens Verſicherungen Jedem, er ſei

reich oder unbemittelt, anzuempfehlen ſind, lehrt die
taägliche Erfahrung, und man iſt längſt daruber einver
ſtanden, daß dieſelben zu den wohlthätigſten Erfindun-
gen und Einrichtungen der neuern Zeit gehören. Denn
durch ſie kann man ſich gegen Entrichtung jährlicher un-
bedeutender Geldbeiträge ein gewiſſes Kapital, deſſen



Höhe von der eigenen Beſtimmung abhaängt, in der Art
erwerben und ſichern, daß dieſes Kapital ſofort nach er
folgtem Tode an die Hinterbliebenen baar ausgezahlt
wird, ohne daß ſodann weitere Beiträge zu entrichten

nd.ß Dem in durftigen Vermögens Umſtänden ſich befin-

benden Familien- Vater wird dadurch eine Gelegenheit
geboten, die Seinigen nach ſeinem Tode vor Mangel
und Noth zu ſchutzen, welches namenttich bei denen, de
ren Beitritt zur allgemeinen Wittwen Kaſſe nicht zu-
läſſig iſt, auf andere und bequemere Weiſe nicht möglich
ſein durfte.

Die in Leipzig vor einigen Jahren errichtete Le
bensVerſicherungs- Anſtalt hat einen ſolchen ſegensrei
chen Fortgang und eine ſolche Theilnahme gefunden, daß
ſich ſchon jetzt ihr Wirkungskreis von der deutſchen
Schweiz an, über ganz Süd und Norddeutſchland,
bis an die Grenze von Polen und Rußland erſtreckt.

Der Unterzeichnete, welchem die Agentur für Halle
und Umgegend übertragen iſt, ladet daher zur Theil-
nahme ergebenſt ein er nimmt Verſicherungen an, und
iſt gern bereit, die Statuten ſo wie die Proſpekte un
entgeltlich zu verabreichen, auch täglich von 12 bis 2 Uhr
Mittags und von 6 bis 28 Uhr Abends etwanige
wündliche Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 20. Juli 1835.
Der Regiſtrator Tiſchmeyer,

große Ulrichsſtraße No. 9., 2 Treppen hoch.
Auf Draht gemalte Fenſtervorſetzer mit allen belie-

bigen Anſichten die man wünſcht, ſo wie mit Aufmalen
der alten verblaßten, empfiehlt ſich

C. W. Steuer, Kunſtmaler,
an der Poſt No. 279.

Zu nachſtehenden Preiſen verkauft:

Doppelte Branntweine, à Quart 5 Sgr.,
feine Liqueure, à Quart 10 Sgr.
Rum, à Quart 10, 12 und 15 Sgr.,
Punſchextract, à Quart f. 20 Sgr., ff. 25 Sgr.

Noch muß ich bemerken, daß ſämmtliche Branntweine
nicht auf kaltem Wege bereitet, ſondern gut gereinigt
und deſtillirt ſind.

Gut ſchmeckenden Branntewein, à Eimer 6 Thlr.
Joh. Gottlieb Zeiſing in Brehna.

Verkauf eines Ritterguts.
Ein Rittergut in der Nähe von Leipzig (Allo-

dium), mit ſehr guten Wohn und Wirthſchaftsgebaäu-
den umgeben von mehreren Obſt- und Gemuſegarten,
540 Schfl. unter Pflug getriebenen Acker, wovon ein
großer Theil die ſchönſten Weizenfelder ſind, 50 Mor
gen 2ſchurige Wieſen privative Hutung auf ſämmtliche
Fluren, eigene Jagd, Gerichtsbarkeit, eine Brannt
weinbrennerei, eine Torfgräberei, welche das nöcthige
Brennmaterial zur ganzen Wirthſchaft liefert, 359 Hofe
tage, 128 Thlr. baare Gefalle, ſoll mit ſämmtlichen
Inventarium, als: 8 Pferden, 20 Stuck Rindvieh,
500 Stück hochveredelte Schaafe, Schweine und Feder-
dieh Schiff und Geſchirr, fur den Preis von 24,000 Thir.
verkauft werden; 15,000 Thir. können ſicher darauf
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Kloß in Halle auf dem Neumarkt.
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Schoönheitseſſig.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Für Eſſigbrauer, Manufakturiſten Fabrikanten
und Wirthſchafter.

Die Kunſt der Eſſig-Brauerei,
oder ausführliche Anweiſung, nicht nur den Weineſſig,

ſondern auch alle Arten Getreide Wurzel, Bee-
ren und Obſt Eſſige ſo wie aus mehreren bisher
unbenutzten Subſtanzen dem Weineſſig gleichkom-
mende Fluſſigkeiten rein und hochſt billig zu bereiten,
die Stärke und Unverfaälſchtheit derſelben genau zu
prufen und ſie nach Beſchaffenheit zu reinigen und
zu verbeſſern, nebſt einem Anhange, die Fabrikation
aller beliebten in und ausländiſchen Tafel- und Toi-
lettenEſſige enthaltend. Nach rein chemiſchen
Grundſatzen und während einer langen praktiſchen
Erfahrung ſorgfältig geſammelt und deutlich darge
ſtellt von La Boſſiere. Aus dem Franzoſiſchen
mit Zuſätzen des deutſchen Herausgebers, Brochirt
und verſtegelt. Preis 13 Thlr.

Jnhaltsüberſicht. 1) Ueber die Gährung
im Allgemeinen und Beſonderen. 2) Von der Zucker-
gährung. 3) Von der geiſtigen oder Weingahrung.
4) Von der ſauern oder Eſſiggaährung. 5) Von der
faulen Gäahrung. 6) Vorgngige Anzeige des zum
Eſſigbereiten nöthigen Lokols und der Geräthſchaften.
7) Weieineſſigbereitung. 8) Eſſigbereitung aus Roſi-
nen. Erſtes, zweites und drittes Verfahren. 9) Aepfel-
Eſſig. 10) Birnweineſſig. 11) Pflaumeneſſig. 12)
Kirſcheſſig. 13) Johannisbeereſſig. 14) Stachelbeer
eſſig. 15) Himbeer-, Heidelbeer, Erdbeer, Brom-
beer, Preißelbeer, Hagebutten und Berberitzenbeer
Eſſig. 16) Eſſig aus verſchiedenen Wurzeln. Mohr-
ruübeneſſig. 17) Runkelruübeneſſig. 18) Rothe und
weiße Rubeneſſige. 19) Eſſig aus Queckenwurzel. 20)
Kartoffeleſſig. 21) Eſſig aus dem Laäuterwaſſer des
Branntweins. 22) Eſſig aus Getreidearten. 28)
Malzeſſig. 24) Eſſige aus dem Safte gewiſſer Bäu
me. Ahorneſſig. 25) Birkeneſſig. 26) Eſſig aus
Zucker, Weinſtein, Branntwein und Sauerteig. 27)
Syrupeſſig. 28) Guter Honigeſſtg. 29) Eſſig aus
Honig, Branntwein, Hefen und Holzkohten. 30) Holz
eſſig. 31) Waſſerfreie Eſſigſaure. 82) Nöthige Be
merkungen zur Pruüfung uüber Eſſige, ihre Reinheit und
Stärke und um etwaige Verfaälſchungen ſchnell und
deutlich zu erkennen, den Fehlern bald nachzuhelfen und
ſie zu verbeſſern. 33) Tafel oder Speiſeeſſige. 34)
Citroneneſſig. 35) Orangeneſſig. 36) Orangevlütheſſig.
37) Draguneſſig (zu Kaiſerſaut). 38) Roſeneſſig.
39) Zuſammengeſetzter Salateſſig. 40) Kraſteſſtg. 41)
Parfumerieeſſige. 42) Lavendeleſſtg durch Aufguß-
43) Derſelbe durch Deſtillation. 44) Vinaigre sans
pareille. 45) Vinaigre de quatre voleurs. 46)

47) Schminkeſſig. 48) Verhal-
tungsregeln, fertige Eſſige bei ihrer Güte zu erhalten
und der angehenden Verderbniß Einhalt zu thun.

Richterſche Buchhandlung in Breslau,
(Weidenſtraße, Stadt Paris).

2 fette Schweine und einige Wiſpel ſchwarz Rog-
genmehl ſind zu verkaufen, Barfüßerſtraße No. 119.
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Sehr beachtungswerthe Anzeige.
Jn Kommiſſton bei Hermann K Langbein

in Leipzig iſt erſchienen und in Halle in den Buch-
handlungen der Herren C. A. Schwetſchke und
Sohn, ſo wie in denen der Herren Anton, Kum-
mel und in der Waiſenhaus- Buchhandlung
zu haben

Das Geburtsfeſt
Sr. Majeſtät des Königs

Friedrich Wilhelms III.
Ein Feſtvuüchlein zur Begehung des hohen Tages ſo

wohl fur die öffentliche als geſellſchaftliche Feier,
von Joh. Haupolder.

Jnhalt:
4) Worte bei Eröffnung der Feier.
2) Die wichtigſten Ledensereigniſſe Friedrich Wil-

helms III.
83) Friedrich Wilhelm III., der Vater ſeines Volkes.

(Aus deſſen Leben und Wirken.)
4) Juüngſte Heldenthaten des preußiſchen Volkes am

Schluſſe des Freiheitskampfes gegen Frankreich:
a) Rückkehr Napoleons von der Jnſel Eiba.
b) Die Tage der Schlacht (Quatrebras, Ligny,

Belle- Alliance).
c) Die preußiſchen Kriegsheere in Paris. (Jn Brie-

fen aus jener Zeit.)
5) Sonſt und Jetzt, oder Deutſchland unter der ehe

maligen Reichsverfaſſung (unter dem Schutze der
Reichsarmee). Die Franzoſen in Deutſchland von
16838 1697.

6) Feſtgeſange zum 3. Auguſt
a) Rheiniſcher Liederkranz von J. Kreuſer.
b) Allgemeine Feſtgeſange-

Das Werkchen iſt 7 enggedruckte Bogen ſtark, mit dem
wohlgetroffenen Bildniſſſe unſers allverehrten
Königs geziert, in elegantem Umſchlag und koſtet
nur 75 Sgr.

Die erſten neuen fetten Holländiſchen Häringe em

pfing C. H. Riſel.Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. 54 Cour,d. 21. Juli 1885. Br. G. Sr. [6.

St. Schuldſch. (101 1014 Oſtpr. Pfandbr. ſt
Pr. Engl. Ob, 50499 985 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 61 604 Kur- u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. [101 100 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 1002 100 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 10135 101 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 18. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 31 334thl. Gerſte 26 264thl.
Roggen 31 82 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli 45 Zoll unter 0.

Fruchtmartktt.
Hamburg d. 17. Juli. Die zu Markt ge

brachten kleinen Weizen Zufuhren aus der Mark und
dem Mecklenburgiſchen ſind ziemiich raſch zum hieſigen
Bedarf und zur Mehſfabrikatton geräumt worden,
vom Boden ab aber ward nichts verkauft, weil die Jn
hader auf zu hohe Preiſe hielten. Eine von England
zurückgekommene kleine Partie alten weißen 126 à 127
pfundegen polniſchen Weizen iſt von Konſumenten mit
93 Thlr. bezahlt worden. Die mittelmäßige Zufuhr
von der Niedereibe war ſchwer unterzubringen. Fur
Roggen bei nicht großer Zufuhr wenig Kaufluſt. Fur
Gerſte daſſelbe Verhältniß. Mit Hafer anhaltend
flau und deſſen Preiſe faſt nominell. Die Zufuhr, be
ſonders von der Niederelbe, ziemlich bedeutend. Mit
Erbſen und Bohnen ſtille. Rappſaamen un-
verändert. Rappkuchen und Leinkuchen finden
K—aäufer, werden aber wenig zugefuhrt.

London, d. 14. Juli. Jn Folge einer ſehr
ſchwachen Zufuhr wurde der Weizen, welcher geſtern
am Markte war, raſch zu 1à 2Sh. höheren Preiſen ge
räumt. Für Gerſte ſehr wenig Frage, jedoch keine
Preisveränderung anzugeben. Hafer ward, ohne
ſtarken Verkehr darin, à 1 Sh. höher bezahlt, weil wir
nur eine mäßige Zufuhr gehabt. Bohnen und Erb-
ſen unverändert. Von neuem Rappſaamen wa
ren einige Partieen am Markte, wurden aber nicht ver-
kauft. Jn Weizen unter Schloß kein Umſatz.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Mengerſen m.
Fräul. Tochter a. Zſchepplin. Hr. Pfarrer Oeſt
reicher a. Baireuth. Hr. Kaufm. Eickenroth
a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Proviantm. Grunew g. Erfurt.
Hr. Kaufm. Haſenkleuer a. Nuits cöte d'or.
Hr. Kaufm. Touiky a. Neufchatel. Hr. Kaufm.
Reichenheim a. Bernburg. Hr. Amtm. Grach
u. Hr. Juſtizr. Köfuette a. Daänemark.

Goldnen Ring: Die Hrry. Gymnaſiallehrer, Gebr.
Gottſchick, u. die Gymnaſtaſten Bardo, Lorenz u.
Duerre a. Berlin. Hr. Kaufm. Andrée a.
Braunſchweig.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Gleichmann a. Hin-
ternach. Hr. Oberpred. Obenaus a. Eisleben.

Hr. Ref. Schaum u. Hr. Gaſtgeber Wagner
a. Köthen. Hr. Kaufm. Wilke a. Breslau.
Hr. Lieut. Juſt a. Dresden. Hr. Kaufm. Rö
mer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Gymnaſiallehrer Engelbrecht
a. Eisleben. Prinzl. Leibjäger Hr. Vogelſang
m. Fam. a. Berlin. Hr. Cand., theol, Römer
5 Weißenfels. Hr. Lehrer Pfimich a. Anna
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Beilage zu N“ 169. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Jm Bezirke der Königl Regierung zu Merſe
burg ſind nachſtehend genannte Kandidaten des Pre-
digtamts: Chriſtian Wilhelm Voigt, als
Pfarrer zu Klebitz: Karl Veit, als Pfarrer zu Cra-
winkel; Ludwig Friedrich Wilhelm Villa-
ret, als Pfarrer zu Gerſtewitz; Franz Eduard
Kirchheim, zeitheriger Rektor an der Stadtſchule
zu Heldrungen, als Pfarrer zu Bethau; Chriſtian
Gottfried Huldreich Oſterloh, als Pfarrer
zu Tilleda; Friedrich Adolph Guerike, als
Pfarrer zu Brachwitz; Auguſt Wilhelm Uhde,

als Pfarrer zu Kriegſtäädt; Johann Chriſtian
Gottfrid Coßmann, als Pfarrer und Schulleh-
rer zu Harras; Friedrich Wilhelm Theodor
Böhme, als Diakonus an der St. Moritzkirche in
Halle, und Karl Friedrich Krumhaar, als
Pfarrer zu Molmerswenda angeſtellt, und der bishe-
rige Oiviſionsprediger zu Duſſeldorf, Johann Karl
Ninnich, als Pfarrer nach Bornſtädt verſetzt worden.

degensburg, d. 16. Juli. Jhre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Preußen trafen geſtern in unſerer Stadt ein, beſuchten
die Walhalla bei Donauſtauf, ſo wie die Merkwuärdig-
keiten unſerer Stadt, und ſetzten heute ihre Reiſe nach
Salzburg fort.

Dresden, d. 11. Juli. Der Zufluß von Frem
den, beſonders aus den preußiſchen Staaten, und
von Militairs nach Teplitz, wohin jetzt täglich eine
Eilpoſt und andere Fahr Gelegenheiten mit unterge-
legten Pferden von hier abgehen, iſt ſeit einer Woche
ungemein ſtark. Jener Badeort fuüllt ſich jetzt außer
ordentlich. Auch die beim Dresdener Hofe akkreditir-
ten Geſandten verfehlen nicht, bei einer kurzen Anwe
ſenheit dort ſich Sr. Majeſtät dem Könige von Preu
ßen zu praſentiren. Die neuen Anlagen im Frauen
Brunnen- Garten, nebſt der dabei beſindlichen Trink
Anſtalt, wobei nicht blos die Garten und Bade-
Quelle ſondern auch alle böhmiſche Mineral- Waſſer
getrunken werden, und die auf Koſten des Furſten
Clary erbaute 135 Fuß lange gegen Norden geſchirmte
Wandelbahn mit 40 kanelirten Säulen bildet einen bis-
her ſchmerzlich vermißten Verſammlungspunkt ſaämmt-
licher Kurgäſte, Schatten in der Hitze, Schutz bei
Regenwetter gewahrend. Die von einem wackern,
jungen Arzt, Dr. Schmelkes, im letzten Winter erſt
ernſtlich angeregten und durch eine eigene (bei Haaſe in
Prag erſchienene) Monographie eingeführten Mineral
Moor-Bader in Teplitz ſind bereits in einem dem
Schloſſe gegenüber gelegenen Hauſe und in kleinern
Verſuchen auch im Stadt und Schlangen Bade in
Ausübung, und beſchämen durch die guünſtigſten Er-
folge jeden anfangs dagegen erhobenen Zweifel. Die
beilſamſten Wirkungen werden durch das Aufgießen
und Jmpragniren des Thermal-Waſſers auf die Moor-
Bereitung hervorgebracht. Dieſes Vortheils entbeh
ren ſelbſt die mit Recht geprieſenen Schlamm Bader
von Marienbad und Franzensbad.

J

Vermiſchtes.
Am 13. Juli, Abends gegen 6 Uhr, zog ſich

über dem Dorfe Helfta bei Eisleben ein dem
Anſcheine nach kleines Gewitter zuſammen. Nachdem
einige ganz unbedeutende Donnerſchlage gehört wor-
den waren, geſchah ganz unerwartet ein ſo furchtba
rer Knall, wie die älteſten Leute ſich kaum zu erinnern
wiſſen. Wahrend vielleicht jeder Einwohner ſich der
Befurchtung hingegeben, daß es im Orte eingeſchlagen
habe, hörte man ſchon den Schreckensruf: „die Kirche
brennt!“ Jn der That ſah man auch dicke Wölken
von Dampf ſich uber die Spitze des Thurmes erheben.
Der Blitz hatte indeſſen nicht gezundet, aber eine ſolche
ungeheure Kraft entwickelt, daß ſelbſt die nahe an der
Kirche belegenen Hauſer erſchüttert worden ſind. Jn
der obern DOurchſicht des Thurmes iſt die darin hän-
gende Uhrglocke vom Blitze gänzlich verſchont, der
Hammer an derſelben jedoch fortgeſchleudert und bis
jetzt noch nicht aufgefunden worden. Nachdem der
Kranz des Thurmes ganz auseinander getrieben von
den Schiefern entblößt, das Holzwerk im Jnnern des
Kranzes aus allen ſeinen Verbindungen und Fugen ge-
riſſen worden, iſt der Blitz am Uhrdraht herunterge-
fahren, hat den ſehr ſtarken eiſernen Glockenſtuhl zer-
ſtuckt und zerſplittert, eine Glocke heruntergeworfen,
die andere aus ihrer natürlichen Lage gebracht, die
ſtarke Mauer des Thurms zerriſſen und von der Kirch-
mauer getrennt und ſich endlich durch beide Mauern
einen Weg ins Freie gebahnt. Der dadurch verur-
ſachte Schaden iſt ſehr bedeutend und wird von den
Einwohnern des Dorfs, die nur erſt vor wenigen
Jahren den Thurm zum Theil neu aufführen ließen,
lange gefuühlt werden. Ware der Schlag nur 3 Mi-
nuten ſpäter erfolgt, ſo würde er den Lauter, welcher
mit dem Schluſſel ſchon vor der Thür ſtand unfehl-
bar getödtet haben. Merkwurdig iſt es, daß mit die
ſem Schlage das Gewitter ganz vorbei war. Moöge
die außerſt kraäftige und ergreifende Rede, welche
Sonntags darauf in der Kirche über dieſes Ereigniß ge-
halten wurde, einen guten Boden gefunden haben und
die gewünſchten Fruchte bringen! (Eingeſandt durch
einen Bewohner des Dorfs.)

Jn der Nacht zum 11. Juli hat in Dresden
ein furchtbares Hagelwetter viele tauſend Fenſter zer-
ſchmettert und faſt alle ſchone Hoffnungen fur den
Herbſt vernichtet. Die Gewächshaäuſer, die Pflanzen
garten c. haben ſtark gelitten, namentlich auch die
Struve'ſche Anſtalt. Die Hagelſtucke waren gegen
15 Zoll lang. Merkwurdig dabei iſt, daß die Neu
ſtadt ganz verſchont blieb, während die übrigen
Stadttheile ſo gelitten haben, daß die Glasvorräthe
ganz erſchöpft ſind.

Am 1. April d. J. wurde in Peſth ein Ritt-
meiſter, Namens W., von einem guten Freunde in
einen Laden in den April geſchickt. Der Rittmeißer
ſollte dort angeblich etwas höchſt Merkwürdiges ſen
den, ſah aber bald, daß er getäuſcht war. Um ſeine



Verlegenheit zu verdecken, kaufte er ein gerade in dem
Laden ausliegendes Lotterie Loos. Bei rer letzten
Ziehung in Wien gewann er auf dieſes Loos 20,000
Gulden.

Am 2. Juni fiel bei Koſchuſchnoi in Beſ-
ſarabien auf einer Strecke von einer halben Meile
Breite und anderthalb Meilen Lange eine ſolche Maſſe
Hagel, daß er im Durchſchnitt eine Elle tief lag und
5 Tage brauchte, um zu ſchmelzen. Man kann ſich
denken, wie dabei Garten-, Feld und Baumfrüchte
gelitten haben.

Am 3. Juli, Nachmittags zwiſchen 1 und
2 Uhr, wurde von Landleuten auf einer Wieſe in der
Naähe des Dorfes Johannisdorf, unweit Oldendorf,
im Holſteinſchen, folgende Lufterſcheinung beobachtet:
Am nordöſtlichen Horizont ſenkte ſich aus einer, ein-
zeln und hoch am Himmel ſtehenden Wolke ein arm-
dicker, dunkelblauer Strahl langſam zur Erde. Als
er dieſer nahe gekommen war, krümmte er ſich und
ſtieg wieder in die Hööhe, wo ſich auf der Spitze des
Strahles eine Kugel bildete, aus welcher kleinere
Strahlen nach allen Seiten hin hervorſchoſſen, bis zu-
letzt das Ganze verſchwand.

Jn einem Schreiben aus Toulon vom 6. Juni
lieſt man: Alle Klaſſen der hieſigen Einwohnerſchaft
ſind von einem paniſchen Schrecken ergriffen, und
mehr als zwei Hrittel der Magazine und Läden ſind
geſchloſſen. Die Handwerker und Arbeiter haben ſich
in Maſſen aus der Stadt entfernt, und man fürchtete
einen Augenblick, daß es bei dem Auswandern der
meiſten Bäcker Geſellen an Brod fehlen möchte. Zur
Verfertigung von Särgen hat man zu den Soldaten
ſeine Zuflucht nehmen muſſen, und es fehlt zuweilen
an Leuten, um die Todten fortzubringen. Die ganze
Municipalätät beſteht nur noch aus dem Maire und
5 oder 6 Räthen, welche Tag und Nacht auf dem
Stadthauſe thätig ſind. Die Strafgefangenen reichen
kaum hin, um große Gruben in dem trockenen und
harten Boden des Kirchhofes zu graben. Die Behörde
läßt täglich Kanonen abfeuern, um den Wünſchen des-
jenigen Theils der Einwohner zu genügen, welcher
dieſe Erſchütterung als zweckdienlich betrachtet. Alles
dieſes trägt nicht wenig dazu bei, die Dhyſiognomie
der Stadt zu verfinſtern noch ſchrecklicher aber iſt es
vielleicht, daß, wie man verſichert, eine Bande Miſ
ſethääter, welche man etwa 200 Mann ſtark glaubt,
ſich orgamſirt hat um in Abweſenheit der Einwohner
zu plündern. Die ſchärfſten Maßregeln ſind ergriffen

worden und es ſoll Befehl gegeben worden ſein mit
ruckſichtsloſer Strenge gegen diejenigen zu verfahren,
welche auf der That, betroffen würden.

W W RA 5 T n F. 7 F 7 e ne
Bekanntmachungen.

Concert- Anzeige.
Clara Wieck wird die Ehre haben Freitag den

24. Juli im Saale des Kronprinzen ein Concert zu ge
ben und darin Kompoſitionen von Beethoven,
Pixis,
Concert unterſtützen. Der Anfang iſt halb 6 Uhr.

Subſkriptions- Billets zu 125 Sgr. ſind bis Freitag
Mittag in der Buchhandlung des Herrn Kummel

Spaterund im Gaſthauſe zum Kronprinzen zu haben.
und an der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr.

Am 28. oder 29. Juli geht von mir ein Wagen
nach Bremenz wer dieſe Gelegenheit benutzen will,
kann ſich bei mir melden.

Alicke.
Ein geſchickter, unverheiratheter, und mit guten

Zeugniſſen verſehener Gärtner kann auf dem Rittergute
Gutenberg recht baldigſt eine Anſtellung erhalten.

Förſter.
Stearine-Lichte

weiß und farbig, von vorzuglicher Güte, empfiehlt das
w à 12 Sgr.

G. W. Gärtner,
große Ulrichsſtraße No. 70.

Theater in Lauchſtädt.
Donnerstag den 23. Juli Zum Benefiz der Madame

Wunderlich: Der Freiſchuütz, große Oper von C. M.
Weber.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich noch hierdurch dem
geehrten Publikum anzuzeigen, daß die beruhmte San-
gerin Demoiſelle Kainz, vom K. Ruſſiſchen Hofthea-
ter zu Petersburg, durch einige Gaſtrollen das Publi-
kam erfreuen wird.

Julius Miller, Direktor.
Anzeige.Dem heutigen Courierblatt iſt als Beilage eine aus

fuhrliche Anzeige der verſchiedenen Kalender für den Re-
gierungs- Bezirk Merſeburg und die angrenzenden Ge
genden, welche in Halle bei Kummel erſcheinen,
beigefügt.

Halle, den 20. Juli 18365.

Herz und Chopin vortragen. Herr
G. Nauenburg wicd durch gütige Mitwirkung das

n e

ar

A. e C

e e e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 169.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 169.
	[Seite 5]
	Seite 6







